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Städtebau und Architektur
Auf einer Fläche von rund 400 Quadrat
metern entsteht ein modernes Dienstgebäu
de mit Technikstützpunkt am Rande eines  
Wohngebietes in unmittelbarer Nähe zum  
 Lysimeterfeld.

- 
  - 

Der Entwurf gliedert sich in zwei Baukörper: 
zum einen in das eingeschossige Bestands
gebäude mit  Erweiterungsneubau und zum 
anderen in den höheren Garagengebäudeteil. 
Die Baukörper sind im Inneren funktional 
miteinander verbunden, nach außen hin re
präsentieren sie die beiden differen zierten 
Nutzungen. 

- 

-

Grund der Baumaßnahme
Am Standort der Staatlichen Betriebsgesell
schaft für Umwelt und Landwirtschaft in Bran
dis erfolgt die Zusammenlegung zweier Fach
bereiche. Der bestehende Baukörper, der die 
Verwaltung der Lysimeterstation beherbergt, 
wird um den Fachbereich Messnetzbetrieb  
Wasser, Meteorologie und Lysimeter erweitert. 
Dafür wird das Bestandsgebäude saniert und 
durch einen Erweiterungsneubau mit Büros, 
Serverraum, Werkstätten, sanitären Anlagen und 
Garagenstellplätzen ergänzt. Der Fachbereich 
untersucht die Qualität und Quantität von Bo
denwasser unter landwirtschaftlicher Nutzung.

-
-
-

-

Bauablauf
Das Bauprogramm wurde in zwei Bauabschnit-
ten umgesetzt. Als erster Bauabschnitt wurde 
der Erweiterungsneubau mit Büros, Werk-
stätten, Lagerräumen, Serverraum, Archiv mit
Fahrregalanlage, sanitären Anlagen sowie die 
Garage (für Grundwasserprobeentnahmefahr-
zeuge und Messboote) errichtet.  
Nachdem die Verwaltung der Lysimeterstation 
interimistisch in den Neubau umgezogen war, 
wurde der Altbau grundhaft saniert. So konnte 
die Verwaltung der Lysimeterstation am Stand-
ort bleiben und in unmittelbarer Nähe zum
Lysimeterfeld /  -------keller weiterarbeiten. Damit war
es auch möglich, die seit 1980 ununterbrochen 
laufenden messtechnischen Erfassungen als
wertvolle wissenschaftliche Grundlage nicht zu 
unterbrechen.

2

Der Entwurf zielt darauf ab, dass sich das Be
standsgebäude und der Erweiterungsbau zu 
einer stimmigen Einheit fügen. Dazu werden 
Bestandsgebäude und Erweiterungsbau durch 
eine Holzfassade einheitlich umfasst und 
durch eine Erschließungsachse funktional  
miteinander verbunden. Das Steildach des 
Altbaus wird abgerissen, das neue Flachdach 
verbindet Alt- und Neubau und ist extensiv 
 begrünt. Es wurden vier E-Ladestationen er
richtet, drei davon in der Garage. Die Freian
 lagen sowie der Gebäudezugang sind barriere 
frei gestaltet.

-

-
   - 

-

Energiekonzept
Bei der Wahl der Bauweise wurde besonderes 
Augenmerk auf ökologische und nachhaltige 
Aspekte gelegt. So entsteht der Neubau größ-
tenteils in Holzständerbauweise mit einem
Flachdach in Holzbauweise und hinterlüfteter
Holzfassade sowie innenseitiger Verkleidung mit
Sperrholzplatten. Lediglich die Wände der Gara-
ge werden nutzungsbedingt in Massivbauweise 
errichtet. Umlaufend sind die Garage und Teilbe-
reiche des Bestandsgebäudes mit einem Wärme-
dämmungsverbundystem aus Multipor beklei-
det. Die Garage stellt einen monolithischen Bau-
körper dar, der sich an der Nord- und Südseite
mit jeweils drei großen teilverglasten Torflächen
öffnet. Die Betonkernaktivierung der Bodenplat-
te der Garage sorgt für Frostfreiheit und ermög-
licht die Verdunstung von eingetragener Nässe.

Anlagentechnik 
Die Wärmeerzeugung für die Raumheizung erfolgt
über eine modulierende, witterungsgeführte und
raumluftunabhängige Gas-Brennwerttherme, die
Warmwassererzeugung wird durch eine Solarther-
mieanlage (10 m²) auf dem Dach unterstützt. Das
Dach ist auch Standort für eine Photovoltaikanlage
(20 m²) zur anteiligen Stromversorgung.
Generell werden alle Arbeitsräume natürlich über
Fenster belüftet. Werkstätten und Serverraum ver-
fügen über Einzelraumlüftungsanlagen, um die 
speziellen Raumanforderungen energetisch sinn-
voll gewährleisten zu können. Alle dezentralen
Lüftungsanlagen sind mit Wärmerückgewin-
nung (≥ 70 Prozent) ausgelegt und bedarfsge-
führt. Es kommen LED-Leuchten zum Einsatz.
Die Montage an den Holzbalkendecken erfolgt
als Sichtinstallation.

Kunst am Bau
Das Werk „Robinienfluss“ des Künstlers Benja-
min Schluttig zeigt gläserne Tropfen einge-
lassen in Holzbohlen, die in Bodenschichten
eindringendes Regenwasser versinnbildlichen.
Die Konstruktion mit einem Gesamtgewicht von
1000 Kilogramm ist mit Gewindestangen an der
fensterlosen Ostseite der Garage befestigt.
Die Glastropfen betonen die Zwischenräume in 
der Installation und wirken als Gegenspieler zu 
den rauen, massiven und mit der Zeit ange-
grauten Robinienbohlen.

Außenanlagen
Durch die Anordnung des Gebäudes auf dem 
Flurstück ergeben sich zwei Höfe. Diese wurden 
neu hergestellt und gestaltet. Die Hoffl ächen 
werden mit drainfähigem Betonsteinpflaster be-
festigt. Einzelne Bereiche werden entsprechend 
der Nutzung unterschiedlich farblich abgesetzt.
Der Hof Süd ist der Hauptzugang zum Büro- 
g ebäude. Die südlich angrenzenden Parkflächen 
erhalten ein Sickerfugenpflaster. Es sind vier 
Stellflächen zuzüglich eines barrierefreien Stell-
platzes sowie Fahrradstellplätze vorgesehen.
Angrenzend an die Parkflächen erschließt ein 
Gehweg aus Betonsteinpflaster die Grünfläche, 
die bereits jetzt eine Aufenthaltsqualität bietet. 
Der Hof Nord hat den Charakter eines Wirt-
schaftshofes. Der Bereich vor dem Außenlager 
wird als fugenlose Betonfläche hergestellt. Er 
wird als Dreschplatz genutzt, auf dem Erntegut 
aus den Pflanzen der Lysimeterfläche zu Analyse-
zwecken gedroschen wird. 
Die angrenzende Rasenfläche bietet Platz zur 
Neupflanzung von fünf Linden. Der Zaun an der 
Nordseite zur Wohnbebauung wird mit einer 
freiwachsenden Strauchhecke (etwa 2–3 Meter 
hoch) bepflanzt. Das Grundstück wird an der 
Ost- und Südseite mit neuem Gitterzaun und 
zwei Schiebetoren abgegrenzt. 
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Städtebau und Architektur
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metern entsteht ein modernes Dienstgebäu-
de mit Technikstützpunkt am Rande eines
Wohngebietes in unmittelbarer Nähe zum
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zum einen in das eingeschossige Bestands-
gebäude mit Erweiterungsneubau und zum
anderen in den höheren Garagengebäudeteil.
Die Baukörper sind im Inneren funktional
miteinander verbunden, nach außen hin re-
präsentieren sie die beiden differenzierten
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schaft für Umwelt und Landwirtschaft in Bran-
dis erfolgt die Zusammenlegung zweier Fach-
bereiche. Der bestehende Baukörper, der die
Verwaltung der Lysimeterstation beherbergt, 
wird um den Fachbereich Messnetzbetrieb
Wasser, Meteorologie und Lysimeter erweitert. 
Dafür wird das Bestandsgebäude saniert und 
durch einen Erweiterungsneubau mit Büros, 
Serverraum, Werkstätten, sanitären Anlagen und
Garagenstellplätzen ergänzt. Der Fachbereich
untersucht die Qualität und Quantität von Bo-
denwasser unter landwirtschaftlicher Nutzung.
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Das Bauprogramm wurde in zwei Bauabschnit
ten umgesetzt. Als erster Bauabschnitt wurde 
der Erweiterungsneubau mit Büros, Werk
stätten, Lagerräumen, Serverraum, Archiv mit 
Fahrregalanlage, sanitären Anlagen sowie die 
Garage (für Grundwasserprobeentnahmefahr
zeuge und Messboote) errichtet.  

-

-

-

Nachdem die Verwaltung der Lysimeterstation 
interimistisch in den Neubau umgezogen war, 
wurde der Altbau grundhaft saniert. So konnte 
die Verwaltung der Lysimeterstation am Stand
ort bleiben und in unmittelbarer Nähe zum 
 Lysimeterfeld /     ------ -keller weiterarbeiten. Damit war 
es auch möglich, die seit 1980 ununterbrochen  
laufenden messtechnischen Erfassungen als 
wertvolle wissenschaftliche Grundlage nicht zu 
 unterbrechen.

-
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Der Entwurf zielt darauf ab, dass sich das Be-
standsgebäude und der Erweiterungsbau zu
einer stimmigen Einheit fügen. Dazu werden
Bestandsgebäude und Erweiterungsbau durch
eine Holzfassade einheitlich umfasst und
durch eine Erschließungsachse funktional
miteinander verbunden. Das Steildach des
Altbaus wird abgerissen, das neue Flachdach
verbindet Alt- und Neubau und ist extensiv
begrünt. Es wurden vier E-Ladestationen er-
richtet, drei davon in der Garage. Die Freian-
lagen sowie der Gebäudezugang sind barriere-
frei gestaltet.

Energiekonzept
Bei der Wahl der Bauweise wurde besonderes 
Augenmerk auf ökologische und nachhaltige 
Aspekte gelegt. So entsteht der Neubau größ
tenteils in Holzständerbauweise mit einem 
Flachdach in Holzbauweise und hinterlüfteter 
Holzfassade sowie innenseitiger Verkleidung mit 
Sperrholzplatten. Lediglich die Wände der Gara
ge werden nutzungsbedingt in Massivbauweise 
errichtet. Umlaufend sind die Garage und Teilbe
reiche des Bestandsgebäudes mit einem Wärme
dämmungsverbundystem aus Multipor beklei
det. Die Garage stellt einen monolithischen Bau
körper dar, der sich an der Nord- und Südseite 
mit jeweils drei großen teilverglasten Torflächen 
öffnet. Die Betonkernaktivierung der Bodenplat
te der Garage sorgt für Frostfreiheit und ermög
licht die Verdunstung von eingetragener Nässe.

-

-

-
-
-
-

-
-

Anlagentechnik 
Die Wärmeerzeugung für die Raumheizung erfolgt 
über eine modulierende, witterungsgeführte und 
raumluftunabhängige Gas-Brennwerttherme, die 
Warmwassererzeugung wird durch eine Solarther
mieanlage (10 m²) auf dem Dach unterstützt. Das 
Dach ist auch Standort für eine Photo voltaikanlage 
(20 m²) zur anteiligen Stromversorgung.

-

Generell werden alle Arbeitsräume natürlich über 
Fenster belüftet. Werkstätten und Serverraum ver
fügen über Einzelraumlüftungsanlagen, um die 
speziellen Raum anforderungen energetisch sinn
voll gewährleisten zu können. Alle dezentralen 
Lüftungsanlagen sind mit Wärmerückgewin
nung (≥ 70 Prozent) ausgelegt und bedarfsge
führt. Es kommen LED-Leuchten zum Einsatz. 
Die  Montage an den Holzbalkendecken erfolgt 
als Sicht installation. 

-

-

-
-

Kunst am Bau
Das Werk „Robinienfluss“ des Künstlers Benja-
min Schluttig zeigt gläserne Tropfen einge-
lassen in Holzbohlen, die in Bodenschichten
eindringendes Regenwasser versinnbildlichen.
Die Konstruktion mit einem Gesamtgewicht von
1000 Kilogramm ist mit Gewindestangen an der
fensterlosen Ostseite der Garage befestigt.
Die Glastropfen betonen die Zwischenräume in 
der Installation und wirken als Gegenspieler zu 
den rauen, massiven und mit der Zeit ange-
grauten Robinienbohlen.

Außenanlagen
Durch die Anordnung des Gebäudes auf dem 
Flurstück ergeben sich zwei Höfe. Diese wurden 
neu hergestellt und gestaltet. Die Hoffl ächen 
werden mit drainfähigem Betonsteinpflaster be
festigt. Einzelne Bereiche werden entsprechend 
der Nutzung unterschiedlich farblich abgesetzt.
Der Hof Süd ist der Hauptzugang zum Büro
g ebäude. Die südlich angrenzenden Parkflächen 
erhalten ein Sickerfugenpflaster. Es sind vier 
Stellflächen zuzüglich eines barrierefreien Stell
platzes sowie Fahrradstellplätze vorgesehen.

-

 - 

-

Angrenzend an die Parkflächen erschließt ein 
Gehweg aus Betonsteinpflaster die Grünfläche, 
die bereits jetzt eine Aufenthaltsqualität bietet. 
Der Hof Nord hat den Charakter eines Wirt
schaftshofes. Der Bereich vor dem Außenlager 
wird als fugenlose Betonfläche hergestellt. Er 
wird als Dreschplatz genutzt, auf dem Erntegut 
aus den Pflanzen der Lysimeterfläche zu Analyse
zwecken gedroschen wird. 

-

-

Die angrenzende Rasenfläche bietet Platz zur 
Neupflanzung von fünf Linden. Der Zaun an der 
Nordseite zur Wohnbebauung wird mit einer  
freiwachsenden Strauchhecke (etwa 2–3 Meter 
hoch) bepflanzt. Das Grundstück wird an der 
Ost- und Südseite mit neuem Gitterzaun und 
zwei Schiebetoren abgegrenzt. 

Faltblatt 6seiter Lysimeterstation Brandis5.indd   2Faltblatt 6seiter Lysimeterstation Brandis5.indd   2 22.03.23   14:5622.03.23   14:56



210 mm 210 mm 207 mm

Städtebau und Architektur
Auf einer Fläche von rund 400 Quadrat-
metern entsteht ein modernes Dienstgebäu-
de mit Technikstützpunkt am Rande eines
Wohngebietes in unmittelbarer Nähe zum
Lysimeterfeld.
Der Entwurf gliedert sich in zwei Baukörper:
zum einen in das eingeschossige Bestands- 
gebäude mit Erweiterungsneubau und zum
anderen in den höheren Garagengebäudeteil.
Die Baukörper sind im Inneren funktional
miteinander verbunden, nach außen hin re-
präsentieren sie die beiden differenzierten
Nutzungen.

Grund der Baumaßnahme
Am Standort der Staatlichen Betriebsgesell-
schaft für Umwelt und Landwirtschaft in Bran-
dis erfolgt die Zusammenlegung zweier Fach-
bereiche. Der bestehende Baukörper, der die
Verwaltung der Lysimeterstation beherbergt, 
wird um den Fachbereich Messnetzbetrieb
Wasser, Meteorologie und Lysimeter erweitert. 
Dafür wird das Bestandsgebäude saniert und 
durch einen Erweiterungsneubau mit Büros, 
Serverraum, Werkstätten, sanitären Anlagen und
Garagenstellplätzen ergänzt. Der Fachbereich
untersucht die Qualität und Quantität von Bo-
denwasser unter landwirtschaftlicher Nutzung.

Bauablauf
Das Bauprogramm wurde in zwei Bauabschnit-
ten umgesetzt. Als erster Bauabschnitt wurde 
der Erweiterungsneubau mit Büros, Werk-
stätten, Lagerräumen, Serverraum, Archiv mit
Fahrregalanlage, sanitären Anlagen sowie die 
Garage (für Grundwasserprobeentnahmefahr-
zeuge und Messboote) errichtet.  
Nachdem die Verwaltung der Lysimeterstation 
interimistisch in den Neubau umgezogen war, 
wurde der Altbau grundhaft saniert. So konnte 
die Verwaltung der Lysimeterstation am Stand-
ort bleiben und in unmittelbarer Nähe zum
Lysimeterfeld /  -------keller weiterarbeiten. Damit war
es auch möglich, die seit 1980 ununterbrochen 
laufenden messtechnischen Erfassungen als
wertvolle wissenschaftliche Grundlage nicht zu 
unterbrechen.
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Der Entwurf zielt darauf ab, dass sich das Be-
standsgebäude und der Erweiterungsbau zu
einer stimmigen Einheit fügen. Dazu werden
Bestandsgebäude und Erweiterungsbau durch
eine Holzfassade einheitlich umfasst und
durch eine Erschließungsachse funktional
miteinander verbunden. Das Steildach des
Altbaus wird abgerissen, das neue Flachdach
verbindet Alt- und Neubau und ist extensiv
begrünt. Es wurden vier E-Ladestationen er-
richtet, drei davon in der Garage. Die Freian- 
lagen sowie der Gebäudezugang sind barriere-
frei gestaltet.

Energiekonzept
Bei der Wahl der Bauweise wurde besonderes 
Augenmerk auf ökologische und nachhaltige 
Aspekte gelegt. So entsteht der Neubau größ-
tenteils in Holzständerbauweise mit einem
Flachdach in Holzbauweise und hinterlüfteter
Holzfassade sowie innenseitiger Verkleidung mit
Sperrholzplatten. Lediglich die Wände der Gara-
ge werden nutzungsbedingt in Massivbauweise 
errichtet. Umlaufend sind die Garage und Teilbe-
reiche des Bestandsgebäudes mit einem Wärme-
dämmungsverbundystem aus Multipor beklei-
det. Die Garage stellt einen monolithischen Bau-
körper dar, der sich an der Nord- und Südseite
mit jeweils drei großen teilverglasten Torflächen
öffnet. Die Betonkernaktivierung der Bodenplat-
te der Garage sorgt für Frostfreiheit und ermög-
licht die Verdunstung von eingetragener Nässe.

Anlagentechnik 
Die Wärmeerzeugung für die Raumheizung erfolgt
über eine modulierende, witterungsgeführte und
raumluftunabhängige Gas-Brennwerttherme, die
Warmwassererzeugung wird durch eine Solarther-
mieanlage (10 m²) auf dem Dach unterstützt. Das
Dach ist auch Standort für eine Photovoltaikanlage
(20 m²) zur anteiligen Stromversorgung.
Generell werden alle Arbeitsräume natürlich über
Fenster belüftet. Werkstätten und Serverraum ver-
fügen über Einzelraumlüftungsanlagen, um die 
speziellen Raumanforderungen energetisch sinn-
voll gewährleisten zu können. Alle dezentralen
Lüftungsanlagen sind mit Wärmerückgewin-
nung (≥ 70 Prozent) ausgelegt und bedarfsge-
führt. Es kommen LED-Leuchten zum Einsatz.
Die Montage an den Holzbalkendecken erfolgt
als Sichtinstallation.

Kunst am Bau
Das Werk „ Robinienfluss“ des Künstlers Benja
min Schluttig zeigt gläserne Tropfen einge
lassen in Holzbohlen, die in Bodenschichten 
eindringendes Regenwasser versinnbildlichen.
Die Konstruktion mit einem Gesamtgewicht von 
1000 Kilogramm ist mit Gewindestangen an der 
fensterlosen Ostseite der Garage befestigt.
Die Glastropfen betonen die Zwischenräume in 
der Installation und wirken als Gegenspieler zu 
den rauen, massiven und mit der Zeit ange
grauten Robinienbohlen.

-
- 

-

Außenanlagen
Durch die Anordnung des Gebäudes auf dem 
Flurstück ergeben sich zwei Höfe. Diese wurden 
neu hergestellt und gestaltet. Die Hoffl ächen 
werden mit drainfähigem Betonsteinpflaster be-
festigt. Einzelne Bereiche werden entsprechend 
der Nutzung unterschiedlich farblich abgesetzt.
Der Hof Süd ist der Hauptzugang zum Büro- 
g ebäude. Die südlich angrenzenden Parkflächen 
erhalten ein Sickerfugenpflaster. Es sind vier 
Stellflächen zuzüglich eines barrierefreien Stell-
platzes sowie Fahrradstellplätze vorgesehen.
Angrenzend an die Parkflächen erschließt ein 
Gehweg aus Betonsteinpflaster die Grünfläche, 
die bereits jetzt eine Aufenthaltsqualität bietet. 
Der Hof Nord hat den Charakter eines Wirt-
schaftshofes. Der Bereich vor dem Außenlager 
wird als fugenlose Betonfläche hergestellt. Er 
wird als Dreschplatz genutzt, auf dem Erntegut 
aus den Pflanzen der Lysimeterfläche zu Analyse-
zwecken gedroschen wird. 
Die angrenzende Rasenfläche bietet Platz zur 
Neupflanzung von fünf Linden. Der Zaun an der 
Nordseite zur Wohnbebauung wird mit einer 
freiwachsenden Strauchhecke (etwa 2–3 Meter 
hoch) bepflanzt. Das Grundstück wird an der 
Ost- und Südseite mit neuem Gitterzaun und 
zwei Schiebetoren abgegrenzt. 
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